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Deutſchland. 


Berlin, 12. Dez. Aus dem Relchstage.] Die 
RR un, ſchwebt 2 einmal wle eine drohende Wolke 
über den Häuptern der Konservativen. Auch heute, in der Hort 
ſetzung der Etalsdebatte, wurde die Affalre des Herrn v. Hammer⸗ 
Hein berührt, aber auch nur obendin, und die Konſervatlven 
empfinden dieſes Spielen ihrer Gegner mit dem plkanten Stoff 
vielleicht noch unangenehmer, als wenn endlich einmal die Sache 
zum vollen Austrag käme. Aber die So ztaldemokraten ſcheinen 
das gelegentliche Anſchnelden der Materie zu bevorzugen. Sie be⸗ 
nutzen dieſe Dinge als Mittel, um ſich ſozuſagen aute Behandlung 
von rechts ber zu fichern. Wird man ihnen ſtärker gegen den 
Strich gehen, dann werden ſie auch ihrerſeits jede Rückſſcht fahren 
foffen. Die Hereinzſeburg des Falls Hammerſtein in die Debatte 
ging heute übrigens garnicht einmal von den Sozlaldemokraten, ſondern 
von dem volkspartellichen Abg Haußmann aus. Man muß jagen, 
daß die Gegenüberſtellung der verſchledenartigen Behandlung, wie 
ſie gegen ſozlaldemokratiſche Redakteure und auf der anderen Seite 

egen Männer wie Hamm erſtein bellebt wird, jedenfalls draußen 
m Lande ſtarken Eindruck machen wird. Der Abg. Haußmann, 
der ein vielbeſchäftiater Rechtsanwalt fit, hat in fehr anerkennene⸗ 
weriber Weile ſeine Ueberzeugung ausgedrückt, daß die Gerichte 
nicht tendenziös verfahren, aber er kann nicht leugnen, daß im 
Bolke allerdings der Glaube hervorgerufen wird, die Yuftiz habe 
feine Binde mehr vor den Augen. Die Konſervativen wurden bei 
der Nennung des Namens Hammerſtein einigermaßen nervös. 
Ibre Unruhe wuchs aber noch, als Bebel ſpäter kroniſch bemerkte, 
er hoffe auf die Unterſtützung auch der Konſervativen für ſeinen 
Antrag auf Streſchung des Mazeſtätsbeleldigungsvaragrapben, 
denn er wiſſe verläßlich, daß Briefe hochkonſervatlver Leute exi⸗ 
ftiren, die von Maleſtätsbeleidiaungen wimmeln. Das war denn 
alfo der erſte Pfeil, den die Sozialdemokratie in das konſervative 
Lager abſchießt. „Heraus mit den Briefen“ riefen einige Leute 
von den hinterſten Bänken der Rechten. Wahrſcheinlich wiſſen ſie 
nicht, um was es ſich handelt, und vlelleicht weiß es auch Herr von 
Manteuffel nicht, der jene Aufforderung wiederholte. Wo aber 
find die Briefe? Doch wohl in Händen der ſozialdemokratiſchen 
Führer. Zum Mindeſten hätte Liebknecht ſeine Erklärung, daß 
die Partei, wenn nöthig, von dieſem Material den rückſichtsloſeſten 
Gebrauch machen werde, nicht abgeben können, wenn er über 
die Brieſe nicht zu verfügen hütte. Eine ftart mit 
bitteren n . 8 bemächtigte ſich 
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Die „Poſener Jeitung“ erſcheint täglich drei Ma 
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an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. 


ec 4.50 
beutſchland 5, 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſchen Reich 


ür die Stadt 


cheint, als ob Fürſt Hohenlohe ſich nur zzu überwinden brauche, 
Bm 9255 8 reden zu lönnen. diente den Sozialdemokraten 
nicht ũ 


doch wohl 
zugeſtehen, daß Liebknecht ſelber die Vince wirlich 1 danfteht, 5 
er fie bier dargeſtellt hat. Es war keine gelegentliche Eingebung 
dialektiſchen Scharſſinns, mit der er ſich aus der gefährlichen 
Situation zu befrelen ſuchte, ſondern er fteht thatſächlich auf dem 
von ihm angegebenen Boden, was für die Piychologle der ſozial⸗ 
demokratiſchen Weltanſchauung immerhin ganz lehrreich iſt. 
— Das Handwerks kammergeſez wird der „Freiſ. Big.“ 
zufolge im Reichstage vorausſichtlich ſcheitern. Die konſer⸗ 
vative Fraktion hat ſich dagegen erklärt, weil fe jede Ver⸗ 
tretung der Handwerker verwirft, die nicht auf nungen auf⸗ 
e iſt, und antizünftleriſche Mehrheiten in den Handwerks⸗ 
ammern befürchtet. Aus denſelben Gründen ift auch die 
Zentrume partei der Sache wenig geneigt, wenngleich fie noch 
nicht über ihre Stellung Beſchluß gefaßt haben mag. Die 
Linke iſt gegen jede derartige Organiſation der Intereſſenver⸗ 
tretung, zumal wenn dieſelbe nicht auch die Arbeitnehmer um⸗ 
ſchließt und noch dazu in der einzelnen Ausführung in das 
Belieben der Einzelregierungen geſtellt iſt. 

I. C. Nachdem der „Reichdanzeiger“ geſtern Abend den Bericht 
der „Saale⸗Ztg.“ vom 10. d. M. über eine angebliche Unterredung 
e Korreſpondenten mit 
v. er, 
v. Bötticher und Frhrn. v. Marſchall zur Laſt legte, als feinem 
anzen Umfange nach unzutreffend bezeichnet hatte, hat das 
Volſſſche Telegraphenbureau ſpät Abends folgende Mittheilung 


Herrn Staatsminiſter 


Voſener 


% a a 
„ Beftellungen nehmen alle Yusgabehelten 
j es an. 


der den Rücktritt des Letzteren den Miniſtern 21 


Abend⸗Ausgabe. 


Hundertundzweiter 


Freitag, 13. Dezember. 


* laſſen: „Dle Aeußerungen, welche ein Korreſpondent der 
„Saale, Ztg.“ dem Staatsmintſter v. Köller zuſchtebt, find von dem⸗ 
ſelben gegen Niemand gemacht worden.“ Selbſtverſtändlich konnte 
dieſe Information nur dann auf Beachtung Anſpruch machen, wenn 
die Quelle der ſelben Herr v. Köller ſelbſt iſt. Nachträglich erklärt 
jetzt das Telegraphenbureau, daß die geſtrige Mitthellung von 
erın v. Köller herrühre. Weshalb Herr v. Köller, deſſen Be⸗ 
ziehungen je der Preſſe wahrlich nichts zu wünſchen übrig laſſen, 
eine bezügliche Erklärung nicht mit Namensunterſchrift veröffentlicht 
hat, iſt nicht wohl einzuſehen. Ueberdies ſtellt di 
klärung nicht in Abrede, daß Miniſter v. Köller letzten Sonnabend 
Vormittag mit einem Berichterſtatter der „Saale⸗Ztg.“ eine ein⸗ 
ſtündige Unterredung gehabt habe. Wenn dieſe Unterredung ſtatt⸗ 
gefunden hat, fo tft es doppelt ſeltſam, daß der Bericht der 
aale⸗Ztg.“, der u. a. auch eine Reihe von Aeußerungen des 


e erwähnte Er⸗ 


S 
Miniſters im Wortlaut wiederzugeben ſchelnt, als Inhalt der 


err v. Köller „Nie⸗ 


Unterredung Aeußerungen wiederglebt, die 
öller wird ſich dem⸗ 


mand“ gemacht zu haben behauptet. Herr v. 
nach deutlicher erklären müſſen. 


— Zum Margarinegeſetz bat der Generalſekretär 
des bayeriſchen Landwirthſchaſtsraths, Prof. Dr. Sorhlet, aner⸗ 
kannt einer der erſten Sachverſtändigen auf dieſem Gebiete, einen 
Bericht erftattet, Er urtheilt über den vorliegenden Geſetzentwurf 
faft in allen feinen einzelnen Beſtimmungen durchaus ab⸗ 
fällig. Insbeſondere bemerkt Soxhlet zu den vorgeſchlagenen 
Kontrollbeſſimmungen für den Kleinhandel mit Margarine: Nicht 
die Magarines, ſondern die Naturbutterverkäufer find diejenigen, 
welche Miſchbutter betrügeriſcherweiſe als reine Butter verkaufen. 
Die wirklichen und gefährlichſten Vertreter der frauduloſen Kon⸗ 
kurrenz würden durch die beabſichtigten Maßregeln gar nicht, wohl 
aber der legitime Margarinehandel empfindlich getroffen. Um dem 
Miſchbutterverbot eine ſtelkte Verfolgung zu ſichern, kann einzig 
und allein die wirkliche Ausführung der geltenden Geſetze — Nah⸗ 
rungsmittel⸗ und Maxgarinegeſetz — durch Handhabung einer wirk⸗ 
ſamen Kontrolle der Butterverkäufer helfen. Auch der Verein 
Berliner Kaufleute und Induſtrieller hat in ſeiner 
Verſammlung am Mittwoch nach eingehender Verhandlung einen 
Proteſt gegen den neuen Geſetzentwurf angenommen. Die Folge 
der Annahme hefielben wäre nach ber Proteſtreſolution eine ſchwere 
Schädigung der ärmeren Konſumenten und eine ſowohl moraliſche 
als materielle Benachtheiligung der in der Produktion und dem 
Vertrieb der Margarine thätigen Perſonen, die nach dem Entwurf 
u. A. unter ſtändige Pollzelaufſicht geſtellt werden ſollen. 

— Zu dem Verbleib der Kanktzer in der natlonal⸗ 
liberalen Fraktion bemerkt der nationalliberafe „Hann. Cour.“, 
daß im Intereſſe des feiteren Zuſammenſchluſſes derjenigen, die von 
jeher treu zur Partet ſtanden, eine ſehr beftimmte Stellungnahme 
bier unerläßlich ſei, ſelbſt wenn es nicht ohne den Verluſt des einen 
oder anderen Wahlkreises follte geſchehen können. Das han⸗ 
noverſche Provinzialkomitee hat beſchloſſen, im Anfang des nächſten 
Jahres eine Landesverſammlung zu berufen, in der vor Allem der 
Antrag Kanitz auf die Tagesordnung geſtellt werden ſoll. 

— Wegen des Aichzwangs für Bier- und Wein 
flaſchen hat ſich im Auftrage der Vereinigung deutſcher Flaſchen⸗ 
blerfabriken Geh. Kommerzienrath Th. Heye mit einer längeren 
Eingabe an den Bundesrath gewandt. In derſelben wird aus⸗ 
geführt, daß das Geſetz vom 20. Juli 1881, welches beſtimmt, daß 
auf „feſt verſchloſſenen“ Flaſchen ein Füllſtri d nicht erforderlich iſt, 

roße Verwirrung angerichtet hat, da es den Poltzelbehörden eines 
eden Ortes überlaſſen wird, feſtzuſtellen, ob eine verſtegelte, ver⸗ 
kapſelte oder verkorkte Flaſche als „feſt verſchloſſen“ zu betrachten 
{it oder nicht. Da nun neuerdings in dem Entwurf eines Geſetzes 
zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes die Beſtimmüng 
aufgenommen wurde, daß „durch Beſchluß des Bundesrathes be⸗ 
Himmt werden kann, daß gewiſſe Waaren im Einzelverkehr nur in 
beſtimmten Mengen, Einheiten oder mit einer auf der Waare oder 
ihrer Aufmachung anzubringenden Angabe der Menge gewerbs⸗ 
mäßig verkauft oder feilgehalten werden darf“, ſehen ſich die 
laſchenblerfabrikanten in ihrer Exiſtenz bedroht; denn es ſel ein 
nding, die enormen Mengen ber bereits vorhandenen Flaſchen zu 
alchen, während durch die Vernichtung derſelben ein großes Kapital 
verloren gehen würde. 

— In Folge des Gerüchtes, daß in Spanien eine 
Fremdenlegion zur Bekämpfung der cubaniſchen Inſur⸗ 
genten gebildet werde, hat ſich eine große Anzahl junger 
Männer im ſpaniſchen Generalkonſulat in Hamburg und 
in den ſpaniſchen Kouſulaten in Bremen und Köln ge 
meldet, mit dem Erſuchen, in die genannte Legion aufge⸗ 
nommen zu werden. Man mußte jedoch das Anerbieten zurück⸗ 
weiſen, da die Nachricht von der Bildung einer Fremdenlegion 
jeder Begründung entbehrte. GE 


— Die Genehmigung des Abſchiedsgeſuches des kommandiren⸗ 
den Generals v. Schlichting flieht (laut einer Meldung des 
„Schwäb. Merk.“ für Mitte Januar bevor. 
— Die Unterbringung der entlaſſenen Strafgefangenen 
in landwirthſchaftlichen Betrieben nimmt immer 
rößeren Umfang an. So hat der Verein für Beſſerung der 
ne a in Berlin ſeit Mitte Juni bereits 1600 Straf: 
entlaſſene der Landwirthſchaft zugeführt, und noch immer werben 
underte von ländlichen Arbeitern allein nach Mecklenburg und 
ommern verlangt. 
— Er 
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nferate, bie ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
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Lokales. 
Poſen, 13. Dezember. 

n. Straßen beleuchtung. Auf der Grünſtraße iſt die Zahl 
der Gaslaternen um fünf vermehrt worden. Ebenſo wird auch auf 
der 3 mit der Aufſtellung weiterer Laternen begonnen 
werden. 
* Ordensverleihung. Dem Domherrn an der Metropolitan- 
Kirche in Poſen Ladislaus Meſzezynzki k fit die Erlaubniß 
zur Anlegung des öſterrelchiſch⸗kaiſerlichen Ordens der Eiſernen 
Krone zweiter Klaſſe und des Malteſer⸗Ordens verliehen worden. 

n. Diebſtähle. Aus einem Keller in ber Naumannſtraße 
wurden vor einigen Tagen zwei Zentner Kartoffeln geſtohlen. — 
Ferner wurden einer bleſigen Spebitiondfirma von einem Wagen 
auf dem Bahnhof mehrere Stück Stoff entwendet. 

n. dem Polizeibericht. Verhaftet wurden drei 
Bettler, zwei Obdachloſe, ein Maler wegen Hausfriedensbruch und 
wei Perſonen wegen Diebſtahls. — Wegen Nichtbeleuchtung ihrer 
Fuhrwerle wurden ſteben Perſonen zur Beſtrafung notirt. — 
: ein Portemonnaie mit Inhalt und ein Bund 
Schlüſſel. — Zugelaufen: ein gelbflediger Hund. — Ent⸗ 
laufen: ein Fettſchwein () und ein Hund mit weißer Bruſt. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


5 Breslau, 12. Dez. (Handelsſktammerwahlen. 
Bei der heute vorgenommenen Handelskammerſtichwahl wurden von 
2100 Wahlberechtigten 666 Stimmen abgegeben. Die Wahlbetheili⸗ 
gung zeigte ſomit den ſtattlichen Prozentſatz von etwa 32 Prozent. 
Die abſolute Mehrheit erhlelten die Herren Kaufmann S. Mendels⸗ 
fon mit 327 und Generalkonsul Henel (Fuchs) mit 325 Stimmen. 

* Königsberg, 12. Dez. [Die Burſchenſchaft Al⸗ 
lemannta] iſt vom Senat der hieſigen Univerſttät aufgelöft 
worden, well ſich zwei Mitglieder der Burſchenſchaft gegen einen 
hleſigen Kaufmann thätlich vergangen hatten. 

Köslin, 11. Dez. Ueber einen unerhörten 
Vorgang! verlautet aus einem Dorfe des Schlawer Kreiſes. 
Dort hat der Paſtor, der Lokalſchulinſpektor iſt, gelegentlich einer 
Reviſion den ihm unterſtellten Lehrer thätlich angegriffen. Anlaß 
zu dem Streit gab eine Meinungsverſchiedenhelt über den Stunden⸗ 
plan. Der Paſtor folgte dem Lehrer in deſſen Wohnung, packte 
a am Halſe und ſuchte ihn zu würgen. Auf das Hülfegeichret der 

befrau des Angegrlffenen eilten die Schüler herbel und nun erſt 
ließ der Baftor don dem Lehrer ab. — Der Schlußakt wird ih 
vor Gericht abspielen. 
— 


Angekommene Fremde. 
Bofen, 13. Dezember. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. I[Fernſyrech-Auſchluß Nr. 10%. 
Die Rittergutsbeſitzer Schröder a. Jankowo, Fr. Luther 10 
Tochter a. Marlenrode, Frau Beime g. Komornikl, Fr. v. Bers⸗ 
dorf u. Tochter a. Klrchen⸗Popowo, Schutz a. Stelnhorſt u. von 
Winterfeld a. Przependowo, die Gutsbeſttzer Sarrazin u. Fam. 
a. Snieciska u. Frau Fuhrmann u. Tochter a. Briefen, die 
Kaufleute Reinhardt a. Elberfeld, Schäfer a. Leipzig, Schütze a. 
Berlin, Schmittsdorff a. Brätz, Keöſing a. Stettin, Badt a. 
Murzynowo u. Konkil a. Berlin, Landwirkh v. Coſel a. Wilko wo 


u. Apotheker Rosbe a. Fllehne. 
lius Hotel de ritz Bremer). [Seele Malin 
0 


Ar 11 Nei erer aur Gore ieee u DS 
N N € graf zur ppe⸗Bieſterfe U. rau a. 
Neudorf Baborowko, 


die Rittergutsbeſitzer v. Hantelmann a. 

Jouanne u. Frau a. Schloß Santomyſchel, v. Bernuth u. Ban a. 
Borowo, Wendorff a. Zdztechomo u. Frau v. Koſel a. Willow, die 
Kaufleute Schönmann a. Straßburg . E., Frau Kauli u. Tochter 
a. Berlin, Schwedler a. Hamburg, Ring a. Leipzig, Jung a. 
Bremen u. Schäfer a. Breslau, Ingenſeur Steinle a. Deſſau, 
Fabrikant Levinger a. Rheydt, Prem.⸗Vleut. v. Coſel a. Flensbarg 
u. rg a eg Köhler a. Breslau. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.) Die Kaufleute 
Aſcher aus Berlin, Minkwitz aus! Walwitz, Fiſcher aus Wien 
u. Jacobowskl a. Breslau, die Rittergutsbeſ. Fr. Harmel a. 
Karolin, Fr. Kirſcht a. Biechowo u. Orcholska a. Wreſchen, die 
Rechtsanwälte Kutzner a. Oſtrowo u. Ezyplekl a. Koſchmin, Lehrer 
Stawianowski a. Wielonek. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Schwabe a. 
SR: Leopold a. Königsberg, Meyer a. Mainz. Kaſſel a. 
8 5 u. Blaſchte a. Magdeburg, Gutsbeſitzer Treppmacher 
d. ulla. 1 

O. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Juſt a. Berlin, Bielich a. Lei 10 u. Dietrich a. Danzig, Land⸗ 
wirth Büttner u. Frau a. Cöllſſch u. Bauunternehmer Abel a. 
Stralkowo. 

Keiler’s Hotel zum Engl. Hof. [Inhaber M. Kunz.) Die 
Kaufleute Roſenbaum a. Breslau u. Benjamin a. Breslau, Lew⸗ 
kowicz a. Schrimm, Lipinski a. Wloclawek, Bibo a. Liegnik, 
Schwarzer a. Berlin, Lublinskl a. Gembitz u. Lewkowicz a. 
Wongrowitz. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Bolen, 13. Dezembe öl 
Bernhardinerplag war mit Getreide ziemli 111 1 


fahren. Der Ztr. Roggen 5,50 M., Weizen bis 7,40 M., 

dis 5,75 M. 86wſer 6-6,50 M. Kocherblen 7,50 M., * 
Lupinen 4 M., gelbe Lupinen 4,50 M., Buchweizen 6 Mark. 
Heu nur 1 Fuder, der ge Heu 2—2 25 M. Stroh viel angeboten, 
das Schock 18-20 M., 1 Bund Stroh 40--50 Pf., Bund 
Heu 25 Pf. — Biehmarkt. Zum Verkauf fanden 210 Fett⸗ 


ſchweine. Der Btr. lebend Gewicht iſt dur ittlich mit 29 bis 
1 M. bezahlt worden. Von dieſem Autarbe une bedeutender 
Theil nicht verkauft. Ferkel und Jungſchweine wenig, da fie aber 
nur wenig beachtet wurden, langten ſie für den Bedarf. Für ein 
Faler 95 Stig DaB len lebend Gevigt 55. 20 Bl. ere 
T a un d Gew „ Hamm 
20 Stüd, das Pfd. lebend Gewicht dis 25 Pf. Rinder 40 Stüc, 


Zu En er EEE Zu, 


14 5, 8 70 M., Weſzenſchalen 3,70—3 90 M., 


meiſt Schlachtvieh, der Bir 1 mageres Schlacktvieh 22—23 
Nat, keſſeres 26—27 5 ae Rüben 1,40—1,60 


erner einige Hasen pr o Stück 3—3 3.75 
ki re 05 75 


} 1 
Pf., 1 Bid. ARE Pf., 1 is Hammelfleiſch 45 
51 EHEN: Sped 
f., Ir = a Pf., fd. anche 50 
Pf., 1 Schweinegeſchlinge 3 1 Ka 157 ech 3 2,25 
1 Sammelgelclinge 70 Pf. 15 1 fb. Rindsleber 30 ble 
40 Pf., 1 Pfd. Schweinele ber so 1 Ga Rinderklauen gebrüdt 
und aereiniat 60-70 Pf., 1 nn Peraleichen Schwel ntjäße 30—40 
Pf., 1 Paar 1 Heis lc —25.— 1 — plieha⸗ 
la tz. Hafen 3—4 Mork. Geſtacel ſtarkes Angebot pe ſchwerer 
uthahn 8—10 M., Putbenne 3 3,50—4 50 M., 1 ſchwere feite 
ans 6—7 elchte Gans 3,75 bis 4 M., 1 Paar ſchwere 
57 Enten 5—5,50 M., 1 Paar leichte Enten 3404.20 20 M. ein 
uppenhuhn 1— 1.50 M., 1 1 17 2 A 4— 4.50 Mark. 
gar junge Tauben 80 Pf. apaun 2—2.50 Mark 
7 geſchlachtete und 1 Weine 55—75 Pf., 1 Pid. 
9 tete a err fette en 60 Pf. 1 Kaninchen 9 — 
tter 1— 1.30 M., d. Margarine 80 Pf., Kokos⸗ 
1815 60 Br. Die Mandel Gier 90 90 Pf. bis 1 M. Grünzeug 
viel. Die Metze weiße 7 rothe Kartoffeln 9 Pf., die Metze Da 
Kartoffeln 10—12 de Pfd. grobe Zwiebeln 10 Pf., 1 Pfd. kleine 
deln 60 Pf., 1 Pfd. Knoblauch 10 Dt Kopf Blumenkohl 
70 Pf., 1 Pfd. re 40 5 tobt Weißkraut 1 A 
1 909 blaues Kraut 10-15 Pf., Ghelldt en 10 Pf., 1 Bund 
N 15 Pf., 1 Körbchen Spinat 10 Pf. 1 Kürbis 25 
a en 1 Pilze 90 Pf. bis 1 in. 
ex. 5 — Pf., 
30. Pf., weiße AR 


1 Pfd. 
Winterbirnen 25 Pf., 1 Paar P 

Futtermittel. 1 Ztr. Nobgentlele 8 80490 M. Weizen⸗ 
Futtermehl 3,65 
Dotterkuchen 3.90 —4,40 M., 
M., Hanfluhen 3604 M. 


Marktberichte. 

* Verkin, 12 Dez. Zentral- Markthalle. (Amtlicher Br: 

nc! der flädtiſchen . ne den Großhandel in 
en Zentral-⸗ Markthalle n.] rttlage. Fleiſch. 
ufuhren reichlich, Geſchäft gedrückt, Breite fir Rind⸗, Kalb⸗ und 
en 4 an. beute Dänen und Ruſſen am 


m Ma 
Lü ufuhren in Wild mäßig, in Geflügel 
wichlich Geſckäſt tebbaft Preiß be 8 Fiſche: Zufuhren 
gering, 8 in, eta ft le 1 Breife 8 daß 


üfe b ſt 
Schr ſtilles Geſcküſt Breite 0 1 


Rapskuchen 4,60 — 4.90 
Leinkuchen 5,7 906 M & 9 


Köln, 13 
nb Ne des 


mint! 208,30, Dresbaer a) 5050. Berliner Handelsgeſellſchaft 
14700 Bochumer Gußftadl 1 Dortmunder Unlon St.⸗Pr. 
1 Gelſenkirchen 170 70, — Berawerk 166,30, Sibernia 
‚ Zaurahätte N Zproz. Portugleſen eniſche 
N en 99 89,20, Schweizer Centralbahn 191 0 0. meer 
‚| Roxboitbahn 126.50, Schweizer Union 88,80. Stalient a 
naug 120,40, Schnee Simplonbahn 88,00, Nordb. Llovd — 
„ Vegitaner 89,50, gr 84,80. Ediſon Aten —.—. 
Degenſcheidt — —, Velchsaulei er Türkenlooſe 3205 
| Nationalbant 139, 100 Mafazer —.—. 5 

Hamburg. 12. Dez. Erholt. Preuß. 4proz. . 105,35, 
| Siberrente 8750 Oeſterreſch. Goldrente 102,35, Itallener * 5 
Kreditaktien 310,25, Franzoſen 770, 0, Lombarben 206,00, 1 
e] Ruſſen 100,25, Deutſche Bank 187,65, Diskonto-Kommandit 20020 
Berliner Handels 7. 147,00 Dresdner Bank 159,75 Nallo⸗ 
nalbank für Deutſchland 13850, Hamburger Kommerzbank 131,50, 
Lübeck Büchen. Eiſenbahn 148,00, Marburg⸗Mlawka 74,25, Oſtpreu⸗ 
ßiſche Südbahn 87,40, Laurahütte 143,10, Nordd. J.⸗Spinn. 145,00, 
Seat adetfabrt 105,60, Dpnamtt-Fruf- Anl⸗Aten 143,00, 

rivatdiskont 3¼, — Ayres 30,45 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Rom, 13. Dez. Der Bericht Fe ſpricht ſich 
Namens der Kommiſſion dahin aus, Giolitti in der Angelegen⸗ 
beit der Hinterziehung von Dokumenten den ordentlichen 
Gerichten zu * Her 


. 


Rom, 13. Nach Brivattelegrammen aus Malfauah 
hätte ſich das er der Schoaner, welches Toſellt angriff, auf 
30 000 1 Das italieniſche Heer vertheidigte 10 helden⸗ 
müthig. ‚Dan Militare” zufolge werden 5 Batalllone na 
Afrika A ebrere Kriegs nal erhlelten heute Beſeh 
nach Maſſauah abzugeben. Der König hatte heute eine lange 


Konſerenz mit mehreren Generalen; dem „Fanufulla“ zufolge 


hätten dieſelben einſtimmig erklärt, daß die von General Baratleri 20 


getroffenen Maßnahmen nicht allein vor jeder Ueberraſchung 


ſchützten, ſondern auch für eine mehrmonatliche Vertheidiaung aus⸗ I 


relchten 

Maſſanah, 13. Dez. Einer Stefanimeldung zufolge ift 
nach den letzten Mittheilungen die Avantgarde der Schoaner nicht 
über Schelitot hinausgerückt. Den Oberbefehl über die Garniſon 
Makel führt Major Bayamo, welcher zahlreiche Streit⸗ 
5. kräfte, darunter auch weiße oldaten, zur Sa hat. In 
der Provinz herrſcht vollkommene Ruhe. Alle dienſtbrauch⸗ 


baren eee 15 gen der Einberufung zu den Waffen. 


Telephoniſche Nachriezten. 
Eigener Fernſprechbieuſt ber „Pol. Big.” 
Berlin, 13. De 1 1 Nachmittags. 

Der Arbeikzansſchu der Kolonial⸗Ausſtellun 
auf der Berliner ee e erklärt, er ſtehe außerha 
jeglicher Verbindung mit der in den geſtrigen Morgenblättern au⸗ 
gekündigten Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung. Doll 


zit. | Kolontal⸗Ausſftellung 1896. Unterzeichnet kommerzieller Th 


Klinge⸗Ollendorff. 


Dr. ‚Heute „Segen, oo u der zweiten Straf» 
Landgerichtes gegen den verantwort⸗ 


Südfrüchte: lichen Redakteur der hleſigen te „Rbeint- 
Bromberg, 12. Dezember. (Amtlicher Bericht der Handels, [ſchen Zeitung“, Hofrichter, wegen verleumderlicher Be⸗ 
kammer.) Weizen gute geſunde Weittelwaace je nach Qualtät leidtaung des Direktorz der Mheintihen Provinzial: 


136— 144 Mark, geringe Qualität unter Notiz. tagen je nach 
Qualität 106—112 Mark, geringe Qualität unter Notiz. Gerſte 
nach Qualtität 95—106 Mark, gute Braugerſte 107—118 M. 
Erbſen Fu tterwaare 108 —120˙ W. Kochwaare 120 — 130 Mark. 
31.0.0. alter nominell, neuer 105-115 M. Sptritus 70er 


reslau, 12 Dezember. (Amtlicher ä 15 
R ũ b 551 p. 10 Kiloar. — Gelündigt — Ztr. — Dez 55 


end Mt, 

O. Z. Stettin, 12. Dez. Wetter: Bedeckt. Temperatur +4 
Gr. R, Barometer 764 Mm. Wind: SW. 

Witzen wenig a ir per 1000 Kilogr. loko 185—143 M., 
per Dezbr. 148,50 M. Gd. per April-Mat 147,00 M. Br. u. Gd., 
per Mai⸗Juni 148,60 M „r. u. Gd. — Doch wenig vetünd. 
ver 1000 Kilogr. loko 117 bis 120 Mark, per Dezember 119,00 
Mark nominell, DE Re 123.00 Mark bez., per Mat: 
Juni 124,59 M. O — Hafer ſchwer verkäuflich per 
1000 Kflogr. on 12 18-116 M. — Spiritus unveränd, per 
10 000 Liter Proz. loko ohne Faß 70 ex 31,70 81,50 31,70 M. bez. 
Termine ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. = Regultrungs⸗ 
preiſe: Weizen 14350 M., Roggen 119,00 Mark. 

Feipeig, 12. Dez n glthericht. Fam Lern 
kandel. Jo Mata. Erunbwuſter B. 55 Heiße, 317 „ N ber 
Jonuar 3,20 M., per Februar 3.22, M., per März 33 sur, 
Fer April 8,27%, M., per Akot 2% M., per Junt 3,30 ‚er 
Juli 3,30 M. per Auguſt 3337 ir 5 Septbr. 32% M 
— Di, 3,32%, M., per Nov. 3,92%, M. Umſotz: 20 000 Kiloar 


chwach. 
» Bradford, 12. Dez. Wolle flaner, jedoch Beſſerung vor⸗ 
aus ſichtlich, da Vorräthe kugpp; Feinwollen ſtetig. Garne under 
ändert, in Stoffen verhältniß mäßig gutes Geſchäft. 


Et Ka- bbollerah 


fine Ya, De good 3½, bo. July 900d 4. do. fine 4%, 


4 Seinde good fatr 3½, do good 3¾8, Bengal fully good 3¼, do. 


fine 3% 


Paris, 12. Dez. (Schluß kurſe.) Matt. 
Bproz. amortti. Reute 10040, Zproz. Mente 101.37¼ taiten 
Aach Nute 85 90, 4proz. ung Folbrente 102,31, Hi. bpter. 
leihe —,—, ben 1 1889 100,590, 4proz. untf. Egypter 
103,25, 4 proz. pan. ä. Anl. 64°/,, konv. Türken 18.55, Türken⸗ 
Looſe 9625. Aproz. Türk. rlöritäts⸗Oöltaationen 1890 430.00, 
Franzoſen 780,00, Lombarden —,.—, Banque Ottomane 550,00, 
Banque de Paris 7 750.00, Bang. d' Escomte —. Mio Tinto A. 
312 25, Faß „3165.00 Cred. Lyon. 751.00.8 B. de Francı 
Tab. Otto 9 8 Wechſel a. dt. Bl. 122¼, Londoner 
Wechſel f. 25 21, Cie London en Wechsel Amfterdam k. 
20000 X” u m Se 700. Mob f dl. 24200, Sort le 
echſe obinſon⸗ ortugieſen 
25,68, Portug, Tadaks⸗Odligation 463,00, 4 proz. Ruſſen 66,10, 


rwawlstont 1¼ 
80 4 ., 12. Dez. (Eſſetten⸗Soztetät.) (Schluß. 
Oesterreich. Bresttattien 810”, 5 Jranzofen 308%, Von azben 86 / 
Ungar. Goldrente —.—, Gotthart bahn 165,00, Die zunge Kom- 


„ſtantinopel vom 11. Dez.: 


Strafankalt in Braunweiler, Schellmann, begangen 
durch Veröffentlichung des an einen Reichstagsabzeordneten ge⸗ 
richteten Brieſes, welcher behauptet, daß durch unrechtmäßlae 
Anwendung von Zwangemitteln der frühzeitlge Tod von 
Corrigenden herbeigeführt fein fol. 121 Zeugen find geladen, 
die Verhandlung wird mehrere Tage beanspruchen. 

Sonderburg, 13. Dez. Der vor einiger Zeit verhaftete und 
wieder freigelafiene Prokuriſt Thießen der fallirten Son⸗ 
der burger Bank iſt abermals gefänglich eingezogen worden. 

München, 13. Dez. Dem Abgeordnetenhauſe ging 
ein Geſetzentwurf betreffend den Bau neuer Lokalbahnen 
zu. In demſelben find für das rechtsrhelnlſche Bayern 23 Lokal⸗ 
bahnen mit dem Geſammtaufwand von 23 Millionen Mark ferner 
für die Pfalz 3 Lokalbahnen vorgeſehen. 

London, 13. Dez. Reutermeldung aus Antananarivo 
vom 30. Nov.: Ein Haufe von 6000 Eingeborenen 
zerſtörte die Miſſtonsſtatton Ramainandro. 
Der engliſche Botſchafter Mae Mahon enlkam mit feiner 
Familie. 600 Mann franzöſiſche Truppen find gegen die 8 
„Aufrührer entſandt. Sämmtliche in den Landdiſtrikten woh⸗ 
nenden Europäer ſind aufgefordert, ſich nach der Hauptſtadt 
zu begeben. 


London, 13 Dez. Die „Times“ melden aus Kon⸗ 


Die deutſche Re⸗ 
im Prinzip Zia Paſcha als 


gierung lehnte 


fückiſcher Botſchafter in Ber in accepfiren ab, weil fie vorher 
die Pforte von ihrer Zuſtimmung zur Ernennung Purkhan 
Paſchas für dieſen Poſten in Keantniß geſetzt hatte, gegen die 
va 8 Fe wurde kein Einwand * 


Lelephoniſche Börſenberichte. 


Magdeburg, 13 Dez Zucker bericht. 
Kornzucker exl. von — Ye 0 
Korx zucker exl. von 88 Proz. Rend. 
„ neues 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. 
Tendenz: Matt. 
Brodraffinade I 
Brodraffinade II. 
Gem. Raffinade mit Faß 
Gem. de I. mit Faß 


Ruhtg. 
Rue, er 1 ge Tranſtto 


1125 —11.40 
10.70-10.85 
10.75 10,90 

7.708,70 


23,25 


B. Hamburg ner Dez. 0 Gb. 10,75 Se 
2 . ver Jau. „März 10 92% Gd. 10,97% 
dib. 1 ver April⸗ at 11 1375 Gd. 11, 1 Sr. 
Vt.) ner Juni-⸗Jull 11.30 Gd. 11.85 Br. 
Tendenz: Still. 


Wochenumſatz: 36000 Centner. 
Breslau, 13. 1 [Spirttusberickt.] 
— — Rt. — 30.20 Tendenz: Unverändert. 


Wafſferſtanb der Warthe. 
Poſen um 12 Dez. Morgens 088 Meter 
„ „ 12. Mittaas 0944 

„ 13. Morgens 1.00 


Dezbr. ber 


8 23.070 
2325.23.59 97 
23,50 


ann en chen Bereinigung. 


Poſen, Dezember 189. 
feine Waare mit, ne ord. Waare 
pro 1 
Weizen 14 M. 90 Pf. 17 . 40 6. * 90 Pf. 
Roggen 11 » 1 - 10 90 — 
„Gerſte 1 a òxI 
Hafer D. „ 0 IR 07,0. 10 00 
Die ien. 


Amtlich bericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Pofen 
vom 13. Dezember 1895. 


v. d. 
Keule h 1 Kg. 120 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 13. Dez. 18 Agentur B. Heimann, Bol) 


v. 12. 
Weizen ruhig % feſt 
do. Dezbr. 144 501144 70er loko ohne Faß 32 50) 32 50 
do. Mat 148 75/148 70:8 Dezbr. 37 — 36 90 
70er April — 4 — 
Roggen fill 70 r Mai 37 60 37 50 
do. Desbr. 119 — 119 70er Jul 37 90 37 80 
do. Mal 124 751124 75] 70 r Juli 38 100 38 10 
RNüböl fe | 50er loko ohne Faß 52 100 52 10 
do. Dezbr. 46 80 46 a 
do. Mat 46 50 46 do . 120 751120 50 
Künploung in Roggen A Wſpl. 
Kündigung in Sy (Oer) 20,000 Ltr. (50er) —,000 Ltr. 
Berlin, 13. re Schluhkurie N. v.12. 
Weisen pr. Dez ᷑ rer. 144 144 
do. eee 148 75 148 75 
Nane pr. Dezbr 119 — 119 — 
N. P 124 75 124 75 
Soiriius Rod amade n N. v. 12. 
O er loto ohne Faß . 32 50 32 50 
— 70 RR 37 — 36 90 
do. 70 er April 
do. 70 er Mat EP EN 
bo. 70 er Juni . . 87 90 37 80 
do. 70 ex Jill 5 . . 38 20 38 10 
do. 50 er loko ohne Faß . 52 10 52 10 
in 12. N. v. 12. 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 99 Ruſſ. Banknoten 218 600218 50 
Pr. 4% Konf. Ant.105 20 105 R. 4% Bdk.⸗Pfandb. 103 100103 10 
do. 3½ / do. 104 20/104 10 Ungar. 4% Goldr. 102 301102 40 
Bol. 4% Pfandbr. 101 301101 do. 4% Kronenr. 98 10) 98 30 
do. 3½ % do. 100 25/100 50fDefterr. red. Akt. er u 231 40 
bo. 4% Renleab. 105 — 105 10 Vombarden — 01 42 70 
do. 3½% do. 102 101102 40 Dise. Kommandit 3208 2 210 49 
do. Brov.-Dblig. 100 751101 
NeuePoſ.Stadtanl. — — - ondsſtimmung 
Oeſterr. Banknoten 168 — 168 feit 


Oeſter. Sllberrente 99 50 99 70 


Oſtor. Südb. E S. A 88 ß 
MatozBubmtgbf dt. 117 — 117 
l Mlau do 74 75 75 
x. Prin; Henty 71 25 72 
Polz. #) % Pobrf. 67 25 67 


0 60 

Juowrazl. Steinſalz 55 55 60 

ben. Fabrik 210125 601126 60 
Oberſchl. El- Ind. A. 93 50 96 


| 264 
Grlech. 4% Boldr. 26 300 26 25 Qugger. Aktien 144 —145 — 
Italten, 3% Rente. 85 30] 85 50 11 — Fabr. Union 105 — 105 — 
do 3% Eiſenb Ob. 52 70 52 60 Ultim 


Meyitaner A. 1890 91 7091 


MR Mittem. F. St. A. 89 30 89 30 
Ruff. 4% Staatsr. 66 25 


66 25 Schweizer Centr. 130 25 131 75 
Rum. 4% Anl.1890 86 50 51 War ſchau⸗Wiener 261 —i261 25 
Serb. Rente 1885 — — | — erl. Handelsgeſell. 146 25147 — 
Türken Looſe 106 101107 10 Deutſche Bank⸗Aktien 187 251188 30 
Dis 3 207 Eee Königs⸗ und Laurah⸗144 10/143 60 
Bol. Prov. B. B.107 501109 —IBochumer Gußſtatl Bam 501150 — 
Bol. Spritf brit 170 60 un 6A Br. Conſ 3% 99 70| 99 70 


Schwarzkopf 

Nochhörfe: Kredit: 2302 Diskonto⸗Kommandit 208,76, 
Ruſſ. Noten 218, Bof, 4% Bfandbr, 101 80 bz. 3¼ %, of. 
Pfandbr. 100 25 bz. u. Br. Deutiche Bank 18790, 18%: r Mexikaner 


91.70 Laurchütte 144,60. 
Stettin, 13. Dez. ae. Agentur B. Heimann, Poſen.) 


N 


vb. 
Weizen unverändert 1 Ieviritus uber! | 

do. Dez. 143 501143 50] rer 10?0 e 31 700 31 70 
do. April Mat 146 501147 —[Petrolenm“ 

Roggen unve änvert bo. per loko 11 25 11% 


do. Dez, 119 —119 — 
do. April⸗Mal 123 50/1123 
üböl fill 


— Au il⸗Mat 4 46 
0. Had nr 
e) Petroleum: foto verſtegert Ulance /, Proz. 


logiſche Beobachtungen 
ä bi Dezember 1808. * 


arometer Im. 


Datum. 


Gr. reduz. inmm Wind Wetter. ge 
Stunde. Eee 
12. Tachm. & 756.6 l. Bug t ＋ 380 
12. Abends 9 7532 SW leicht —.— +07 
18. 00% 42 | SWW mäßa |beitr 91-05 


if. 
— 171 Dezbr. Wärme⸗Maximum -+ 40° cel. 
Am 12. . Wärme⸗ iRinimum + 07° 


„„ TT—T—ꝗ————... . DE ABER 


Drud und Verlag der Spfsuchdruderel von W. Decker u. Co. (A. Röftel) In Poſen. 


